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No. 61. Dienſtag, den 16. Mai 1826. 


erer reren tree eee, DONE 


Be k a n n ti m a ch u n g e n. 
um Speicher⸗Diebſtaͤhle nach Moͤglichkeit zu verhindern, mindeſtens zu er⸗ 
ſchweren und dafiir geſichert zu ſeyn, daß nicht anderer Unfug getrieben werde, 
wird auf den Antrag der Wohlldel. Deputation zur Straßen⸗Reinigung, Erleuch⸗ 
tung und Nachtwache, und in Uebereinſtimmung mit den Herren Aelteſten der Loͤbl. 
Kaufmannſchaft hiedurch verordnet: N 
Die Lucken ſaͤmmtlicher Speicher in den erſten Stockwerken uͤber den Unter⸗ 
raͤumen jeden Sonnabend Abend bis Montag fruͤh geſchloſſen zu halten. 
Die Speicher⸗Eigenthuͤmer und Miether, Kornwerfer, Leinwandsmeſſer u. ſ. w. 
werden mit dieſer Feſtſetzung bekannt gemacht, mit dem Hinzufuͤgen, daß jeder 
Contravenient, namlich die Eigenthuͤmer und Miether, in ſofern ſie uͤber die 
Speicher die eigne Aufſicht führen, oder die Kornwerfer und Leinwandsmeſſer 
in Anſehung der ihrer Aufſicht anvertrauten Speicher in Einen Thaler Strafe 
genommen werden wird. 2 
Und liegt es auch den vorgenannten Perſonen ob, im Fall in der Nähe der 
Speicher Brandfeuer und die Beſorgniß entſtehen ſollte, daß durch Flugfeuer 
das Feuer in die Speicher verbreitet werden koͤnnte, die ſaͤmmtlichen Lucken 
in allen Speichern zu ſchließen. N i ’ 
Zur Aufrechthaltung dieſer Vorſchrift ſind Patrouillen unter den Speichern ange⸗ 
ordnet, um etwanige Contraventionsfaͤlle anzuzeigen. 
Danzig, den 11. Mai 1826. 3 
: Rönigl. Preuß. Polizei Praͤſident. ; 
Won Bürger, Soldaten gegen Vergütung ins Quartier nehmen wollen, fo 
konnen fie es auf dem Servis⸗ und Einquartierungs⸗Bureau mit Angabe 
der gewuͤnſchten Zahl der Mannſchaft und ihrer Bedingungen anzeigen, damit an⸗ 
dern Bürgern, welche nicht Gelegenheit haben, die auf fie repartirte Natural: Eins 
quartierung in ihre eigenen Häufer zu nehmen, die freien Quartiere nachgewieſen 
werden mögen. 
Danzig, den 1. Mai 1826. 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 


TE. WEB E Der, 


ven - j 3 


Neri en: 


Da der über das Vermögen des hiefigen Kaufmanns Carl Beinrich Aan 


fow eröffnete Concurs auf Antrag feiner Creditoren wiederum aufgehoben worden 
it, fo wird dieſes hiedurch zur offentlichen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 2. Mai 1826. 


Bönigl. Preuß. Kands und Stadtgericht. a 


C wied hiedurch bekannt gemacht, daß der hieſtge Bürger und Baumwollen 


Fabrikant Ephraim Benjamin Koͤll und deſſen verlobte Braut die Jungfer 
Catharina Eliſabeth Schnellwaldt durch einen am 17. April d. J. vor uns ver: 
lautbarten Ehevertrag die am hieſigen Orte ſtatutariſch Statt findende Gemeinſchaft 
der Güter ſowohl in Anſehung ihres jetzigen als zukünftigen Vermoͤgens, nicht aber 
die Nutzungen deſſelben ausgeſchloſſen haben ; N 

Danzig, den 21. April 1826. Sees | 
3önigl, Preuß. Land / und Stadtgericht. 
Da der auf den Iſten d. M. anberaumt geweſene Submiſſions⸗Termin we⸗ 
gen einer Lieferung von u 
Zweihundert Klaftern kiefern Brennholz ö 
für die hieſige Koͤnigl. Bäckerei ohne Erfolg geblieben iſt, indem ſich dazu Niemand 
gemeldet hat, ſo haben wir einen anderweiten Submiſſions⸗Termin auf 
N N den 2. Juni d. J. e 
anberaumt, bis zu welchem diejenigen, welche die Lieferung zu ubernehmen Willens 
find, ihre Forderungen ſchriftlich und verfiegelt bei uns einreichen, und den Preis 
pro Klafter 4 108 Kubikfuß Preuß. Maaß genau und deutlich angeben wollen. 
An dem genannten Tage Vormittags um 10 Uhr werden dieſe Eingaben, wel⸗ 
che auf der Adreſſe mit dem Rubro: — „Holzlieferungs⸗ Offerte“ — zu bezeichnen 
find, geöffnet, ſpaͤter eingehende nicht mehr angenommen, und demnaͤchſt dem Min⸗ 
deſtfordernden das Weitere daruͤber mitgetheilt werden. 8 
Bis zum Eingange der diesfälligen höheren Genehmigung bleibt jeder Sub⸗ 
mittent an ſeine Offerte gebunden. Die Bedingungen, unter welchen die Lieferung 
nur ſtatt finden darf, koͤnnen von jetzt ab täglich in den gewohnlichen Dienſtſtunden 
bei uns eingeſehen werden. i — 
Danzig, den 2. Mai 1826. . 
g Koͤnigl. Preuß, Proviant Amt. 


Der zur Verpachtung des adlichen Guts Groß⸗Turze auf den 20. Mai c. 
fefigefegte Termin wird hiemit als aufgehoben dem Publiko zur Kenntniß gebracht, 
da Über dies Gut bereits anderweit disponirt worden ift- v Gralath. 

Sulmin, den 12. Mai 1826. 5 


the nen 1 
Die Annonce in No. 57. des Intelligenzblatts (Gefunden.) hat der Finder 
eder der Dichter beinahe zu naiv geſetzt, inzwiſchen wird derſelbe gebeten den ſchwar⸗ 


| 


zen Pompadur nebſt den einliegenden noch nicht ganz fertigen Strümpfen, for wie 


das Taſchentuch mit einem L. gezeichnet, Zuckerzwieback, 4 Strickſtöcke ze. in dee 
Hünergaſſe oder Huͤnerberg gegen eine Belohnung abzugeben. K PIs, PER 


Muſikaliſche Unterhaltungen im Baͤrenwinkel. 


Der allgemeine Beifall, den die Zoͤhmiſchen Tonkuͤnſtler bis jetzt einge⸗ 
erndtet haben, veranlaßt mich Ein geehrtes Publikum und die reſp. Muſikfreunde 
aufmerkſam zu machen, daß dieſelben Mittwoch den 17. Mai zum letzten Male vor 
ihrer Abreiſe die Ehre haben werden, viele ſchoͤne Sachen vorzutragen. Der An⸗ 
fang iſt um 5 Uhr Nachmittags. Entree iſt frei. Hiezu ladet aan ergebenſt ein 

s Wer? Perlin. 


5 perſonen, die verlangt werden. 
Ein Burſche von guten Eltern kann bei mir ſogleich als Lehrling angenom⸗ 
men werden. N 3 Chirurgus NTapierski. 
Neufahrwaſſer, den 12. Mai 1826. 
x ͤ—-— L[—ͤä — — — 
Ka, F Fe 
Ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur öten Klaſſe 53ſter Lotterie, fo wie 
Woſe zur 79ſten kleinen Lotterie find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. 
Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. a Reinhardt. 
— 


— 


e e e , n. i 2 

Daß unfer Unterricht von heute an nice inehe: in dem Haufe Jopengaſſe 
im goldenen Engel, ſondern in dem unten bezeichneten nun gegeben wird, zeigen 
wir ecgebenſt an. Um auch zugleich den vielfach geaͤußerten Wunſch zu befriedigen, 
daß wir die beliebten Tücher und Shawls zu machen, ausſchließlich lehren moͤch⸗ 
ten, wird von nun an dieſer Unterricht für 1 Rthl. wöchentlich ertheilt, jedoch für 
gen wir den Wunſch hinzu, daß die geehrten Theilnehmerinnen ſich gefaͤlligſt bald 
melden möchten Brodbänkengaſſe dem Artushöfe gegenüber No. 711. eine Treppe 
hoch. Re Familie Serzfeld. 


i Die Veraͤnderung meiner Wohnung von der Sandgrube No. 402. nach 


dem Holzmarkt Ro, 5. ohnweit der Silberhütte, zeigt hiemit Einem geehrten Pu⸗ 
bliko ergebenſt an. Der Tragbänder-Fabrifant Ludwig Ernſt. 


Dienſtags und Donnerſtags Vormittags bin ich in Danzig, in meiner Woh⸗ 
nung am Fiſcherthore oder in dem Regierungs⸗Conferenzhauſe, die Übrigen Tage in. 
dem Amtshauſe zu Neuſchottland zu ſprechen. Der Oberforſtmeiſter Smalian. 

Danzig, den 12. Mai 1826. ; 5 

Vom Iten bis 11. Mai 1826 find folgende Briefe retour gekommen: 

1) Ullrich a Strasburg in Weſtpr. nebſt 1 Rolle H I. U. 2) Jakinski a Gmew⸗ 
. u 1 2 * 20 1 1 d 


7 


3 


kowo. 3) Berendt à Mittel⸗Golmkau. 4) Lowitzki a Likuzi. 5) Stobben à Breutz⸗ 
burg. 6) RNaffel à Elbing. 7) Jenowski a Szirwalde. 8) Reinhold à Stallen. 
9) Schunck 4 Coͤslin. 10) Fiſcher a Gluckau. 11) Schoͤnker a Drieſen. 

Aönigl. Preuß. Ober⸗Poſt- Amt. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
zu, € . 

Saidſchuͤtzer Bitterwaſſer it zu haben in der Weinhandlung von 

12 ER A. Fraske, Wwe. 
So eben habe ich die erwarteten dunkeln und hellen 3 breiten Ginghams 
in den neueſten Muſtern zur beliebigſten Auswahl erhalten, und verkaufe ſolche zu 
den billigſten Preiſen. S. N. Siſchel, : 

Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 


Der mm i d dd nn HERE N 

Anfangs Ohra auf dem Damm No. 77. iſt die ganze Vordergelegenheit, 
beſtehend in 2 heitzbaren Stuben, Kramladen, Kuͤche, Keller Böden und den dabei 
befindlichen ſehr angenehm gelegenen Luſtgarten zu vermiethen und Meichgeli zu be⸗ 
ziehen. Nähere Nachricht auf dem Alten Schloß, der Zapfengaſſe gegennder 

No. 1706. N 8 

Das Haus Buttermarkt No. 434. mit 4 Stuben, Hofplatz, Remiſe Raͤume 
fur 2 Pferde ſteht zu dermiethen und iſt zu Michaeli zu beziehen. Nähere Bedin⸗ 
gungen daſelbſt in No. 433. 

Jopengaſſe No. 636. ſind Stuben zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
—— en nun hun, 


A u G ti on en. j 
Mittwoch, den 17. Mai 1826, Vormittags um halb 11 Uhr, wird der 
Weinmaͤkler Jantzen im Keller in der Brodbaͤnkengaſſe unter dem Haufe No. 694. 
vom Brodbänkenthor kommend rechter Hand das öte gelegen, an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen baare Bezahlung in Brandenb. Courant verſteuert auch unverſteuert, 
nach Belieben der Herren Kaͤufer, verkaufen; ge 
22 Faß beſtes Barelay Brown Stout Porter bier. 


Verpachtung außerhalb Danzig. 
a Da in termino den 24. April c. zur Verpachtung eines Theils des dem 
Einſaaſſen Plath zu Marienau zugehörigen Landes von 275 Morgen zur Beſtek⸗ 
lung mit Hafer oder zu Heu oder Weide keine annehmbaren Offerten gemacht find, 
ſo wird zu dieſer Verpachtung ein ander weiter Termin auf - 
den 25. Mai c. um 2 Uhr Nachmittags * 
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im Schulzenamt zu Marienau hiemit anberaumt, und Pachtluſtige aufgefordert ihre 
Gebotte abzugeben und des Zuſchlages zu gewaͤrtigen. t 
Intendantur Tiegenhoff, den 5. Mai 1826. 


f Es ſoll das Erbpachts⸗Vorwerk Pelzau mit dem dabei befindlichen Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inventario im Wege der Licitation auf ein Jahr verpachtet werden, wozu 
ein perennoriſcher Bietungstermin auf 0 
den 5. Juni d. J. a 
im Domainen. Amte zu Czechoczyn angeſetzt iſt und Pachtluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß mit dem Meiſtbietenden unter Umſtaͤnden der Pacht: Eos 
tract ſogleich entworfen werden ſoll und die Pachtbedingungen im Koͤnigl. Domai⸗ 
nen⸗Amt Putzig Czechoczyn zu erfahren ſind. 
Putzig, den 6. Mai 1826. 5 
Zönigl, Preuß. Land / und Stadtgericht. 
— — — * 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. a 
Das den George und Catharins Louiſe van der Bergſchen Erben zuge⸗ 
hoͤrige, in der Boͤttchergaſſe sub Servis⸗No. 1062. und No. 15. des Hypotheken⸗ 
buchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, Hofraum, Hintergebaͤude 
und Gaͤrtchen beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤudigers, nachdem es auf 
die Summe von 753 Niehl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subha⸗ 
ſration verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗ Termin auf 
> den 25. Juti a. c. i FREENET? 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem ange⸗ 
ſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren , und es hat der 
Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Ad⸗ 
judication zu erwarten. i 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Haus jedoch vor Michaelis d. J. we⸗ 
gen deſſen Vermiethung bis dahin nicht uͤbergeben werden kann. a 
Die Taxe des Grundſtuͤcks if täglich auf unſerer Regiſtratur, und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 15. 
Danzig, den 18. April 1826. a 
Zönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


— — 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Ein auf der Vorſtadt der Stadt Pr. Holland No. 329. der alten 274. der 
neuen Zählung belegenes ganz maſſives und nur vor wenigen Jahren ganz nen 
eingerichtetes Brandhaus mit ſuͤmmtlichen in dem beſten Zuſtande befindlichen Brenn; 


— 1054 — 
geraͤthen, imgleichen einen geräumigen: Hofraum und mehreren in vorzuͤgtichen bau⸗ 
lichen Zuſtande befindlichen Maſtſtallungen, ſteht bei der Apothekerwütwe de Terra 
zu Pr. Holland ARE e en = a 
0 re 4 zam 26. Juni d. J. Nachmittags 2 Uhr 
aus freier Hand zu berkaufen und werden Kaufluſtige erſucht, ſich zu dieſem Ter⸗ 
min in der Apotheke zu Pr. Holland einzufinden, wo ſogleich der Kauf⸗Contrakt 


gerichtlich abgeſchloſſen werden kann. 


5 5 SE 
D* dem Boͤttchermeiſter George Johann Sottfried Schadau gehoͤrig gewe⸗ 
- ſene und nachher dem Schuhmacher Johann Chriftian Teickner adjudi- 


eirte Grundſtuͤck zu Schlapke sub Servis⸗No. 956. a. und Pag. 261. A. des Erb⸗ 


buchs, welches in einem zu zwei Wohnungen: eingerichteten Wohngebäude und einem 
Stuck Gartenland von 51 Ruthe rheinl. Maaß breit und 17 Ruthen lang beſtehet, 
ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger wegen nicht erfolgter Zahlung der Kauf: 
gelder, nachdem es auf die Summe von 251 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich ab: 


geſchaͤtzt worden, im Wege der Reſubhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu em 


Licitations⸗Termin auf 
TE den 8. Juni a. c. Vormittags um 10 Uhr, 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Barendt an Ort und Stelle an⸗ 
geſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour zu verlautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zulaſſen. Re TR 3 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dieſem Grundſtuͤck ein jaͤhrlicher 


N Grundzins von 8 fl. D. C. oder 2 Rthl. Preuß. Courant an den Grundeigenthuͤ⸗ 


mer und eben fo viel an Grnndſteuer zur Kämmerei⸗Kaſſe entrichtet werden muß. 
Die Taxe des Grundſtücks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auc⸗ 
tionator Barendt einzuſehen. Ua RE 
Danzig, den 10. März 1826. E . i 
us Bönigl. preuſſiſches Kands und Stadtgericht. 


Be dem althier aushaͤngenden Subhaſtationspatent follen don dem der 
Wittwe und den Erben des Maurermeiſters Chriſtian Pannwig ges 
hörigen sub Litt. A. XII. 125. Servis⸗No. 1973. auf den heiligen Leichnams⸗ 
Damm hieſelbſt belegenen auf 1195 Kehl. 22 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten 
Grundſtuͤcke 2, weiche der Catharina Eliſabeth Sibilla, der Maurermeiſterin Neu⸗ 
bert, und der Rothgerberin Maria Suſanna Geiſert gehören, Öffentlich verſteigert 
werden. Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf . 
den 5. Auguſt 1826, um 11 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Doͤrek angeſetzt, und reg such — 


yahlungsfägigen Kaufluftigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stade 


icht zu erſcheſnen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver. 
: — 8 2 gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termin Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurfachen eintreten, das Grundſtüͤck zugeſchlagen, 
auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. ; a IE 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ödrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 

ben werden. 2. 0 4 Dr 

Elbing, den 28. Februar 1828. re 

Vonigl. Preuß. Stndtgericht. 


* dem -Einfaaffen Cornelius Zeyn zugehörige in der Dorfſchaft Damerau 
sub No. 7. des Hypothekenbuchs gelesene Grundſtuͤck, welches in den 
Mohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden und 3 Hufen 28 Morgen 544 Ruthen Landes 
beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe 
von 8930 fl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤſfentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es ſtehen hiezu drei Lieitations⸗Termine auf g A" 


den 14. Maͤrz, 
den 12. Mai und 
. . den 14. Juli 1826, - 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unferm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 1 i 85 
Es werden daher beſiß⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 8580 
Die Tape dieſes Grundstücks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzufehen. 
Marienburg, den 28. October 1825. a 
c Königl. Preaſſiſches Landgericht. 
er in dem Dorfe Baldau belegene auf 3385 Riehl. abgeſchaͤtzte und von dem 
Einſaaſſen Raikowski am 24. November pr. für 750 Rthl. erſtandenen 
Bauerhof des Matthias Radtke von 4 Hufen 5 Morgen 190 Ruthen culmiſch, 
ſoll der unberichtigt gebliebenen Kaufgelder halber im Wege der Reſubhaſtation 
verſteigert werden. Hiezu find die Lieitations⸗Termine Bat 4 
N den 13: Marz, 
. den 13. Mai und 
den 13. Juli 1826, i 
an hieſiger Gerichtsſtelle angefetzt, wozu Kaufluftige, Beſitz⸗ und gahlungsfaͤhige mit“ 
der Aufforderung vorgeladen werden, in dieſen Terminen, vorn mlich an dem ketz⸗ 
sen, welcher peremtoriſch iſt, zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaten und bei ck. 
ner annehmlichen Offerte den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. . 
Dirſchau, den 2. December 1823. a Fa? 
Knigl Weiipvcuf, Landgericht Subkacr. 


8 ö 8 | 5 | 
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Angekommene Schiffe, zu Danzig den 12. Mai 1826, - 
Richard Middleton, von Shields, k. v. Pſtad, mit Ballaſt, Brigg, Shamrock, 36 N. H. Gibſonc. 
Krist Nach der Rhede: J. Noble, Rich. gen. Wright u. Rob. Carr, H. Scottland, J. B. 


Geſegelt: 


. Chr. rath, G Andreas etersburg mit d, 
e ebe ee e Eid ek 


: In Pillau abgegangen, den 8. Mai 1826. 
J. H. Scholtens, von Groͤningen, mit Roggen, Tialk, Vr. Catrina, 362. n. Bergen. 
> On 10. Mai 1326 
J. Wolff, von Elbing, m. Holz, Galiace, die Hoffnung, 84 7 nach Bourdeauk. 
„Witty, v. Bridlington, mit Hafer, Brigg, Eliza, 82 L. nach London. 
J. Barker, von Whitby, — — Agenotia, 1119. — 
T Hook, von Caroliner Syl. m. Holz, Smack, Johanna Sophia, 47 2 nach Bremen. 


J. N. Stein, v. Stralſund, f e ie Ba 85 104 L. Elfi 
N. n, v. alſund, k. v. rgen, mit cigg. Aurora, 104k. * 
N. Lundy, von Bridlington, .d. Hull, in B 2 — Aenne, 8 K. L 


Zu Memel, den 3. Mai 1825. 

Angekommen: J. H. Kromann, fonne Cbriſtina, von Bergen. 

Den 4. Mai. H. Koops, Reina, von Hull. J. Bartelſen, Freya, von Apenrade. J. 
Tbompfen, Eagle, v. London. 

en 5. Mai. F. Berding, Hoffnung, von Belfaſt. H. Ewers, Fortuna, von Altona. 

J. Ord, Drd, von Neweaſtle. J. Dundar, Triune, v. Fondon. G. Hoensdo, Concord, dito. 

Den 6. Mai. G. F. Sutton. Mary, v. a A. Mair, Herald, v. Sunderland. J. 
Bell, Mercator, dito. A. Murdoch, Marshionſof, v London. J. Richmond, Integrety, von 
Malmoe. W. Bayſield, Ocean, v. Munderley W. Junan, Qucbeck, von London. J. Gie⸗ 
low, Orion, v. Newboury. J Jonaſſen, Fahrſunds Hgal, v. Fahrſund. 

Adgegangen, den 3. Mai. P F. Viſſer, 2 Gebröder, nach Amſterdam. P. F. Ablstes, 


Ceres, nach London. : 

en 4. Mai. J Newham, Britania, nach Swanſee. M. L. de Boer, Br. Marga ⸗ 
rethe = En, J. K Bolbuis, Roelfina, dito. J. K. de Jonge, Br. Engeltie, dito. 
en 


* 
* 
1 


